
    
 
                   
  Bericht über die Erdbebenhilfe in Jajarkot. 
 
 
Am 3. November 2023 ereignete sich im westlichen Teil Nepals, in der Provinz Karnali, in 
Jajarkot, ein verheerendes Erdbeben, das vielen Menschen das Leben kostete. Viele verloren 
ihre Familien, ihr Eigentum und ihr weniges Vermögen. Das Erdbeben ereignete sich der Nacht, 
die Menschen waren im Haus und schliefen, so dass die meisten von ihnen vor dem Beben 
nicht flüchten konnten. Aus diesem Grund gab es viele Tote und Verletzte. 
Diese Gegend ist sehr abgelegen, die Menschen können im No�all keine spontane Hilfe 
erhalten, da die Straßen nicht gut ausgebaut und andere Infrastrukturen nicht spontan 
verfügbar sind. Die meisten Häuser, etwa 90%, waren komplet beschädigt und nicht mehr 
bewohnbar. Die Menschen leben jetzt in provisorischen Häusern, die aus Holz und Zink gebaut 
sind. (Demo-Haus). 
Mit Hilfe von Theo Fritsche SCHUL- und HILFSPROJEKTE konnten wir mit unserer 
Unterstützung die betroffenen Haushalte, die Schulkinder und die kommunale 
Gesundheitsklinik erreichen, und uns so auf die betroffenen Menschen konzentrieren.  
Durch das Hilfsprogramm unterstützten wir die Betroffenen mit der Bereitstellung von 
Lebensmiteln, Winterjacken, Wollmützen, Schreibwaren und Faserdecken. Wir 
transpor�erten alle Waren mit Hilfe von Lastwagen. Durch die gute Zusammenarbeit mit den 
Gemeindeteams, den Vorsitzenden und anderer leitender Angestellter konnten wir die 
Hilfsgüter gerecht und bedarfsorien�ert den Familienmitgliedern übergeben und so allen, die 
Hilfe brauchten, das Notwendige zukommen lassen. 
Es dauerte fast 6 Tage, bis wir unsere Arbeit abgeschlossen haten. Wir besuchten die Schule, 
die Gesundheitsklinik und das Sta�onsbüro. Schließlich haben wir unser Programm erfolgreich 
organisiert. Die Menschen im Dorf sind glücklich und dankbar für die Unterstützung der 
Familien, der Schulkinder und der Gesundheitsklinik. Sie begrüßten uns sehr herzlich und 
verabschieden sich mit einem Dankesschreiben.  
Der Weg zu diesem Ort ist sehr hart und schwierig. Es handelt sich um eine sehr lange und 
beschwerliche Reise, so, wie ich es nie zuvor gemacht habe. Die Straßenverhältnisse sind 
schlecht. Die fast 50 km lange Strecke ist sehr holprig und hart. Aber es hat mir wirklich Freude 
gemacht, den Opfern helfen zu können und ihnen unsere Unterstützung zukommen zu lassen. 
Daher möchte ich mich von Herzen beim gesamten Team von  
 
SCHUL - UND HILFSPROJEKTE Theo Fritsche bedanken. 
 
 
 



 
 

 
 
 



                                                 Warenverzeichnis  
S. N Einzeln Menge Bemerkungen 
1.   Reis  200 Säcke a 30 kg  
2. Speiseöl  1000 Liter.  
3. Salz  1000 kg.  
4. Decke  200 Stk  
5. No�zbuchüer 6860 Stk.  
6. Warme Jacken  648 Stk.  
7. Schulranzen  615 Stk.  
8. Mützen aus Wolle 52 Stk.  
9. Federn  2700 Stk. 27 KARTON 

10. Bleis��  1960 Stk. 19.60 KARTON 
11. Radiergummi  1770 Stk. 17.70 KARTON  
12. Kuter 1960 Stk. 19.60 KARTON 
13. Medizinische und chirurgische 

Geräte  
           2 KASTEN   

                                           
 
                             Ein kleiner Einblick in die Programmak�vitäten.  
 

 



 
 

       
 



 
 
 
 
    
 
   
 



 

 
 

   
 
     



 
     
 
 

 
 



  

     
 
                  
 



   

 
 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 

 
 
 
The apprecia�on leter for you and to the name of your organiza�on from the 
en�re members of Jajarkot rural municipality family it is printed in Nepali.   
 
Der Dankes-Brief für Sie und an den Namen Ihrer Organisa�on von allen 
Mitgliedern der Familie der ländlichen Gemeinde Jajarkot ist in Nepali 
gedruckt. 
 
 
Herzlichen Dank,  
 
Liebe Grüße 
 
Geeta Thakuri                            Humla, 7. Februar 2024 
 


